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Verheißungsvoll r
Verpackung auf Knopfdtuck?

Just-in-time, auch im Bereich Verpackung, kennt jeder: Verpackungen
werden auf Abruf vom Lieferanten innerhalb weniger Stunden
geliefert. Was aber bedeutet Packaging on Demand?

Ganz einfach formuliert: Die Herstellung der

Wellpapp-Verpackungen wird vom Verpa-

ckungslieferanten direkt an den Packplatz des

Kunden verlagert. Eine Maschine rillt und

schl itzt Endlos-Wellpappe, um eine bedarfsge-

rechte Verpackungsgröße anzufertigen. Ein-

schränkungen durch ein fixes Verpackungssor-

timent entfallen, beliebige Größen und Aus-

führungen können pro Stück direkt auf Knopf-

druck produziert werden. Ein führender Packa-

ging on Demand Anbieter beschreibt die Vor-

teile wie folgt: Der Verbrauch von Füllmaterial

sinkt um durchschnittlich 50o/o, der Verbrauch

von Wellpappe um 20o/o, die Verwaltung der

Kartonbestände wird unproblematisch, Lager-

raum wird reduziert, der Durchsatz wird er-

höht, die Reklamationen reduzieren sich und

die Versandkosten sinken durch Verringerung

des Transportvol umens.

Das hört sich nach einem sehr hohen

Einsparpotenzial an. Die Kehrseite der Medail-

le: Wersich für Packaging on Demand entschei-

det, muss eine sechsstellige Summe inv'estie-

ren, oder schließt einen Leasingvertrag ab, der

eine zwei- bis vierjährige Bindung an den Liefe-

ranten der Endlos-Wellpappe beinhaltet.

Um eine solche Entscheidung treffen zu

können, müssen im Vorfeld die oben genann-

ten Vorteile mit der eigenen konkreten Situation

abgeglichen und genau geprüft werden. Kann

tatsächlich Lagerraum in wesentltchem Um-

fang einspart werden? Denn nicht zu vergessen

ist, dass auch die Endlos-Wellpappe Lagerplatz

benötigt. Außerdem steht eine Packaging on

Demand Anlage auf teuren vier bis vierzehn

Quadratmetern Produktionsraum. Zudem wird

zusätzliches Personal fur die Ka rtonproduktion

im eigenen Haus benötigt. Die Anlage kann kei-

ne gestanzten oder geklebten Ausführungen,

wie z.B. Kartons mit Steck- oder Automatikbo-

den, herstellen. DasAufrichten von gerillter und

geschlitzter Verpackung ist sehr zeitintensiv.

Passt die Qualität zu den eigenen Ansprüchen?

Der Zick-Zack-Falz in der Endlos-Wellpappe

schwächt die Stabilität der Verpackung. Wer-

den gleichzeitig unterschiedliche Wellpappen-

Qualitäten benötigt, kann das eine einzelne An-

lage eventuell nicht abdecken. Ganz wichtig -

passt der höchstmögliche Output der Logistik
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Aus der Praxis - für die Praxis

zur maximalen Produktionsleistung der Masc: -

ne(n)? Wenr^ z.B. in Stoßzeiten beim Packaging

on Demand System die Produktionskapazita:

überschritten wird, müssen Aufträge unver-

packt am Packplatz stehen bleiben.

Der Ansatz dieses völlig neuen Verpa-

ckungskonzepts istaufjeden Fall richtig: Zu große

Verpackungen bedeuten zu hohe Kosten, z.B. fu'

Füllmater al und Transport. Die Frage ist, ob sic'

das nicht auch ohne hohe lnvestitionen und Lie-

ferantenbindungen ändern lässt - z.B. durch die

Erarbeitung volumenoptimierter Verpackungs-

größen und Schulung der Mitarbeiter zum eff -
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